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Mit ästhetischem Gespür und reduziertem Materialkonzept gelang es einem jungen Paar,
ein alpenländisches Haus mit eigener Formensprache zu bauen. Mit vielen Ideen zirkelten sie das

Gebäude in eine Baulücke auf dem Grundstück ihrer Eltern.
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1_Bei der reduzierten Inneneinrichtung setzte die 
Architektin konsequent runde und eckige Formen 
ein. Auf dem lässigen Sofa mit Filzbezug entspannt 
das Paar. Designermöbel kombiniert Ursula Huber 
mit Mid Century-Fundstücken.

2_Eine zurückgesetzte Glasfront öffnet das puris-
tische Einfamilienhaus zur Holz-Terrasse und zum 
eingewachsenen Garten. Das markante Schwarz der 
Fassadenfarbe unterstreicht die reduzierte Form.
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1_Die zweizeilige Küche aus lackierten MDF-Platten 
baute Benjamin Mayr zusammen mit seiner Schwester. 
Die runden Deckenleuchten über dem Tresen waren 
seine Idee. Die Rohre werden normalerweise für Rails 
in Snowparks eingesetzt.

2_Der schwarze Durchgang ist bewusst schmal ge-
halten, um ihn optisch vom Hauptraum zu trennen. 
Das Bücherregal reicht vom Erdgeschoss bis unter 
das Dach. Im gesamten Erdgeschoss liess Ursula 
Huber Linoleum verlegen. 

3_Die Architektin beschränkte sich bei der Mate-
rialwahl auf Beton, Schwarzstahl, Eichenholz und 
Linoleum. Die Falttreppe wirkt besonders filigran. 
Als Geländer dient ein einfaches Stahlrohr. Auf dem 
Holzpodest wird gespielt und gekuschelt.

«Wir hatten keine langen
Grundsatzdiskussionen, denn

alles ist ein Prozess und
entwickelt sich mit der Zeit.»
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Feinfühlig spielt
die junge Architektin
mit der Geometrie
und einfachen
Materialien.
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1_Durch natürliche Lufteinschlüsse wirkt die Beton-
wand beim Treppenaufgang lebendig. Grosse Fenster 
lassen die Grenzen zwischen dem Innen- und Aussen-
raum verschmelzen. Im Obergeschoss verlegte das 
Paar massive Eichendielen.

2_Im Norden wurde eine bekieste Zufahrt angelegt. 
Ein schmaler Weg führt an der Längsseite bis zur 
Terrasse. Das Dach schliesst mit der Traufkante 
ab. Benjamin Mayr lackierte sein Vintage-Fahrrad 
goldfarben an.

3_Die Betonwände im vorderen Drittel nehmen die 
Schubkräfte vom Dach auf. Vom Erdgeschoss ge-
niesst das Paar einen traumhaften Blick auf den 
alten Baumbestand im Garten der Eltern, die gleich 
daneben im eigenen Haus leben.

Puristisches Statement

Wer aus dem oberbayerischen Murnau kommend die Hauptstrasse 
von Oberammergau entlangfährt, ahnt nicht, dass sich hinter einer 
unscheinbaren Hofeinfahrt dieses minimalistische Satteldachhaus be-
findet. Es ist ein Haus wie aus dem Bilderbuch: wohl proportioniert, 
mit aufrechtem Giebel, vorbildlich eingepasst in die bestehenden Ge-
bäude und einem traumhaften Ausblick auf den 1270 Meter hohen 
Kolbensattel in den Ammergauer Alpen. Das Gebäude setzt einen 
Kontrapunkt zu den klassischen Domizilen mit ihrer Lüftlmalerei, für 
die der Ort neben den alle zehn Jahre stattfindenden Passionsspie-
len so berühmt ist. Die Bauherrin Ursula Huber, Architektin, und ihr 
Lebensgefährte Benjamin Mayr, Schreiner und im Bühnenbau tätig, 
haben es zusammen entworfen. Vorher lebten beide mit Benjamin 
Mayrs Tochter Eleni und dem gemeinsamen Sohn Nepomuk in einer 
50 Quadratmeter grossen Wohnung. Weil sich wieder Nachwuchs 
ankündigte, wollte das Paar neu bauen, denn die Familie brauchte 
dringend mehr Platz. Ursula Hubers Vater stellte den beiden ein Teil 
seines Grundstücks zur Verfügung. Der längliche Baukörper mit 16 
Metern und einer Breite von über sechs Metern ergab sich zum einen 
aus den bestehenden Gebäuden an der Westseite — hier leben die 
Eltern und vermieten mehrere Ferienwohnungen, deren Aussicht auf 
die Berge nicht eingeschränkt werden sollte — und zum anderen aus 
dem unbebauten Grundstück an der Ostseite. Das junge Paar passte 
sein Domizil in die Lücke zwischen dem angelegten Garten der Eltern 
mit alten Obstbäumen und den Birken der Nachbarn ein und profitiert 
nun von dem üppigen Grün. 

Affinität für nordische Architektur

Ursprünglich plante Ursula Huber eine klassische Holzriegelkonstruktion. 
Damit jedoch der offene Wohn-, Ess- und Küchenbereich ohne Stütze 
ausgeführt werden konnte, mussten die beiden seitlichen Aussenwände 
aus statischen Gründen etwa zu einem Drittel in Beton ausgeführt 
werden. Im Nachhinein ist sie froh darüber, «weil die Räume so viel 
lebendiger wirken und die Sichtbetonwände eine ganz andere Haptik 
haben.» Der Entwurf überzeugt durch eine formale Eigenständig-
keit. Auf einen seitlichen Dachüberstand verzichtete Ursula Huber 
dabei ganz bewusst. Nach Süden öffnet sich das Gebäude mit einer 
zurückgesetzten Glasfassade und mündet in eine Terrasse, die in 
den leicht ansteigenden Hang gegraben wurde. Schwere Betonsteine, 
die normalerweise für Hochwasserverbauungen verwendet werden, 
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1_Das gusseiserne und emaillierte Becken von Alape 
«ME 45» ruht auf einem massgefertigten Unter-
gestell aus Schwarzstahl. Einen Badewanneneinlauf 
von Keuco funktionierte die Bauherrin kurzerhand 
in eine Waschtischarmatur um, weil ihr der lange 
Auslauf so gut gefiel.

2_Wie im gesamten Haus kombinierte die Archi-
tektin auch im Schlafzimmer Schwarz, Weiss und 
Grautöne im skandinavischen Look. Das Bio-Bett 
«Tojo» vom Schweizer Designteam Eigenwert aus 
Mulitplex-Buchenholz ist schlicht und schön. 

3_Im Obergeschoss, wie hier im zweiten Bad unter 
dem Satteldach, wurden bodentiefe Fenster eingebaut, 
damit die kleine Tochter Frieda und Sohn Nepomuk 
auch herausschauen können. Die Wanne wurde mit 
Eichenholz verkleidet.



ARCHITEKTUR — Deutschland

setzte die findige Architektin für die Abböschung des Gartens ein. 
Sie dienen im Sommer zusätzlich als Sitzfläche. Ein Vordach schützt 
die Giebelseite des Einfamilienhauses vor der Sonneneinstrahlung und 
Einblicken. Eine bekieste Zufahrt und ein Vorhof entstanden im Norden. 
Aus energetischen Gründen verzichtete die Architektin hier auf viel 
Glas. Ihr Sinn für Details und eine Ästhetik, die ganz dezent daher-
kommt, offenbaren die Haustür und das darüber liegende Fenster: 
Beide plante sie im gleichen Format. 
Um eine unkontrollierte Vergrauung des Fichtenholzes zu verhindern, 
strich das Paar die sägerauen Schalungsbretter, in die Benjamin 
Mayr Nut und Feder gefräst hatte, mit einer schwedischen Farbe in 
Schwarz. «Monatelang standen wir in der kalten Jahreszeit mit unseren 
Snowboardstiefeln an den Wochenenden auf dem Gerüst», erzählt 
er. Zusätzlich unterstreicht dieser Ton die reduzierte Fassade ganz 
besonders. Die beiden Aussenleuchten sind ebenfalls schwarz, damit 
setzt sich die einfache Grundform vor der Berglandschaft theatralisch 
in Szene. Ihre Affinität für die puristische nordische Architektur, Ursula 
Huber studierte ausser an der Technischen Universität in München 
ein halbes Jahr in Oslo, zeigt sich auch im Innern. Auch hier dominiert 
die Farbe schwarz. Die Glasfassade und die vielen Fenster an den 
Längsseiten lassen viel Tageslicht in die Räume fluten. Raffiniert ist 
der Lichtschacht gleich im Flur, der oben und unten verbindet. Ein 
Regal, das bis unter das Dach reicht, unterstreicht die Raumhöhe. 

Mit der Geometrie gekonnt umgehen

Ein wichtiges Gestaltungsprinzip des Paares war es, die Gemein-
schaftsräume eher gross und offen zu konzipieren, während die 
Individualräume eher kleinere Grundrisse haben sollten. Der offene 
Wohn-, Ess- und Küchenbereich im Erdgeschoss ist das kommunikative 
Zentrum. Hier spielt sich das Familienleben hauptsächlich ab. Durch die 
konsequente Beschränkung auf wenige Materialien wie Holz, Metall 
und Sichtbeton und die sparsame Möblierung, kommen die skulpturalen 
Entwürfe der Küche und der Treppe eindrucksvoll zur Geltung. Die 
zweizeilige Küche aus lackierten MDF-Platten baute Benjamin Mayr 
zusammen mit seiner Schwester. Der hauchdünne Schwarzstahl der 
Arbeitsplatte unterstreicht den monolithischen Küchenblock. Die Griffe 
haben die Bauherren extra schwarz eloxieren lassen. Gegenpol ist die 
schwebend leicht wirkende Stahltreppe, die sich vor der Betonwand 
abzeichnet. Weil Ursula Huber auf die untere Setzstufe verzichtete, 
erhält die Stiege eine filigrane Anmutung. Nur konsequent, dass ein 
einfaches Schwarzrohr als Geländer dient.
Gekonnt spielt die Architektin immer wieder mit den geometrischen 
Formen Kreis und Rechteck: Die runden Deckenleuchten über dem 
Tresen waren eine Idee Benjamin Mayrs. «Es sind Rohre, die ur-
sprünglich für Rails in Snowparks eingesetzt wurden, über die Boarder 
runterrutschten», erklärt der Kreative. Er gestaltete und baute 
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Töchterchen Frieda liebt ihre plüschigen Kuscheltiere. 
Mit den vielen Kissen ist das Bett so richtig gemütlich. 
Auf der Galerie freut sich auch der Frosch über die 
Aussicht. Hier oben ist das Spielparadies der Kinder.

OG
1 Schlafzimmer Eltern
2 Flur
3 Wohnzimmer
4+5 Kinderzimmer
6 Kinderbad
7 Elternbad

EG
1 Entrée
2 Flur
3 Garderobe
4 Essbereich
5 Küche
6 Technikraum
7 Waschküche
8 Büro
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zugleich das grosse Holzpodest aus Eichenholz, das Stauraum und 
Liegefläche zugleich ist. Ursula Huber bezog die bequeme Schaum-
stoffmatratze mit Stoff.
Der klassische Wohnbereich liegt im Obergeschoss. Von ihrem Über-
ecksofa mit Filzbezug geniesst die Familie einen traumhaften Blick 
in die Berge des Naturparks Ammergauer Alpen. Auch hier spielte 
die Architektin bei der Wahl der Möbel und Leuchten wieder mit der 
Geometrie. Designermöbel kombinierte sie mit Vintage-Fundstücken 
wie der Kaiser-Idell-Scherenleuchte und Erbstücken wie dem zierli-
chen Nierentisch mit Glasplatte aus den Sechzigern. Unter dem Dach 
liegen ausserdem die Kinderzimmer des vierjährigen Nepomuk und 
der 16-Montate alten Tochter Frieda, die kurz nach dem Einzug im 
Jahr 2018 geboren wurde. Schönes Detail: Die beiden Räume lassen 
sich durch eine Schiebetür in ein grosses Spielzimmer verwandeln. 
Daneben platzierte die Bauherrin ein Wannenbad. Das Elternbad und 
das Schlafzimmer befinden sich am Ende des Flurs. Ganz wichtig waren 
der jungen Mutter und Architektin überall im Obergeschoss bodentiefe 
Fenster, damit die krabbelnde Frieda und der tobende Nepomuk immer 
in den Garten schauen können. 
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